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Jede Abtreibung ist mit der Tötung eines Menschen
verbunden. Es ist keine bloße Verweigerung von Fürsorge
oder eine harmlose medizinische Entscheidung. Es ist ein
Gewaltakt, der allein in Deutschland jeden Tag das Leben
hunderter Kinder durch Verhungern, Vergiftung oder
Zerstückelung beendet.

Bei jährlich weltweit 73 Millionen Abtreibungen ist es die
größte Menschenrechtsverletzung unserer Zeit.

Das Problem

Die Fakten
Wie viele Abtreibungen gibt es in Deutschland?
– Seit 1977 gab es in Deutschland ca. 6,4 Millionen

Abtreibungen
– 2021 wurden 94.596 Abtreibungen durchgeführt
– 50 dieser Abtreibungen erfolgten nach einer

Vergewaltigung (0,05%)
– 10,6 % der Schwangerschaften (ohne Fehlgeburten)

werden abgebrochen

Welche Frauen treiben ab?
– 60% haben bereits ein Kind
– 40% sind verheiratet
– 6,9 % sind unter 20 Jahre alt

Wannwerden Abtreibungen durchgeführt?
– 96,7 % in den ersten 14 Schwangerschaftswochen (SSW)
– 2,5 % finden in der 14. bis 23. SSW statt
– 728 ungeborene Kinder werden jedes Jahr nach

der 24. SSW durch einen Fetozid getötet

Quellen: Statistisches Bundesamt,
Guttmacher Institute



Unterstütze unsere Arbeit direkt vor Ort bei unseren wöchentli‐
chen Versammlungen oder durch deine Spende und sei aktiv eine
Stimme für das ungeborene Leben!

sundaysforlife.org/spenden
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Ein ungeborenes Kind in der 10. bis 12. Schwangerschaftswoche

SUNDAYSFORLIFE

sundaysforlife.org

sundaysforlife e.V. ist eine gemein‐
nützige Menschenrechtsorganisation,
die jegliche Form von Gewalt gegen
Menschen verurteilt.

Wir setzen uns für eine Kultur des
Lebens ein. Abtreibung, Suizid und Eu‐
thanasie sind keine Lösung für die
Probleme der Menschen. Wir brauchen
humane Alternativen und eine bessere
Unterstützung – von Staat und Gesell-
schaft!

Wir arbeiten durch Aufklärung und
persönlichen Kontakt auf der Straße
und in sozialen Netzwerken an einem
dauerhaften kulturellen Wandel. Denn
dieser entsteht nur durch die Verän‐
derung des Denkens und Handelns
eines jeden Einzelnen.


